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Politische Uebersicht .
• RotlStuae , 6. Januar .

DaS Neueste von den Slave « und der . Beichtväterpartei « .

Aus Wie», 3 . Jan , wird der . Köln . Ztg ." geschrieben : Die
kaiserliche Botschaft an die Landtage , die den Tschechen zu¬
liebe für alle einen . autonomistischcn Passus " ausnahm, hat doch
bei den Tschechen ein gewaltiges Geschrei erweckt, weil ihren
staatsrechtlichen Forderungen nicht Rechnung getragen worden sei
und weil Graf Thun mit den Tschechenführern einen ganz anderen

. Passus " für die kaiserlicheBotschaft vereinbart habe. Die . Narodni
Listy " und der jüdische Tschechenführer in Mähren Dr . Stransky
fahren auch noch fort, zu wettern und mit tschechischer Obstruktion
zu drohen , offenbar, um dem Größenwahn der tschechischen Massen
zu schmeicheln ; die Obmänner des rcichsrätlichen Tschechenklubs,
welche die Vorteile des slavischen Centralismus zu schätzen
wissen, wiegeln jedoch schon sehr ab , der Pizeodmann Dr .
Pacak erklärt geradezu, er sei nicht enttäuscht, daß die kaiserliche
Botschaft nicht schon allen tschechischen Wünschen entspreche.
Man dürfe Thuns Regierung nicht zu Fall bringen. Man nähere
sich erst dem Zeitpunkte , wo die Früchte der avwartenden Pot :tik
des Tscheche,iklubs zutage treten sollen. Man müsse die Rechte mehr
zusammcnschließen , nicht diese für die Tschechen so günstige
politische Konstellation sprengen wollen . Zugleich wird ein
tschechischer Lands man „ minister mit weiteremWirkungs¬
kreis , als ihn einst Prazak besaß, als nächste Postulatserfüllung in
Aussicht gepellt. Auch den Slovenen läßt Graf Thun allerlei
Heilerblühen . In Graz vollzog sich am Overlandesgericht die
erste Verhandlung in slovenischer Sprache, zufolge der vom Obersten
Gerichtshof unter Vorsitz Stremayrs gefällten Entscheidung. Die
heftigen Proteste zahlreicher italienischer Gemeinden gegen das
Slovenisierungs -Gymnasium in Pisi n o hat Graf Thun unbesehen
zurückschicken lassen . In Triest wird mit Abtrennung des über¬
wiegend slovenischen . Territoriums " von der autonomen Stad -
und Landverwccklung gedroht . Auch der Fürstbischof in K r a i n
hilft unter dem klerikal- slavophilen Regiment das Eisen schmieden,
so lange es noch warm ist . Nach einem Bericht des . Vaterlandes "

«at er nicht bloß die weißen Mönche von Mehreran in die alte
unter Josef II . ausgehobene Abtei Sittich wieder eingeführt, und
. alles, samt den k. k. Behörden, wettcisette " dabei , er hat auch der
Wallfahrtskirche in Birkenvors (Breje) mittels ansehnlicher Stift¬
ung eines in Laibach verstorbenen slovenischen Fräuleins ein
Kloster beigesellt, in das die Franziskaner am 9 . Oktober ihren
feierlichen Einzug hielten. . Wie lange schon," sagt das Vaterland ,
. hatte mau .sich im hohen Overkrain nach einem Kloster gesehnt,
un £ siehe , die göttliche Vorsehung u . f. w." Das Hauptwerk ver¬
kündete der Fürstbischof nach seiner Romreise und Wallfahrt nach
Lvurves am zweiten Weihnachtstage in einem Hirtenschreiben . Um
die slovenische Jugend . vor den großen Ge ;ähren an den Mittel¬
schulen zu bewahren" , will er . ein eigenes katholisches Gymnasium
mit geistlichen Professoren gründen, ein Knabenseminar für 200
Zöglmge und daneben auch ein Konvikt für Studierende erbauen,
die sich einem andern als dem geistlichen Stande widmen wollen .
Die Mittel sind zur Hälfte bereits aufgebracht, die weitere Hälfte
sollen Klerus und Volk in fünfzehn Jahren aufbringen . " Armes
Oesterreich !
Lord Charles Beresford über die russische Politik i« China .

Die Rede, welche der Emissär des Londoner Handelsamtes
a,lf dem Bankett der Hongkonger Handelskamnier gehalten hat,
liegt jetzt in ihrem Wortlaut vor und erregt ob ihrer prono,icier-
ten Schärfe gegen Rußland das größte Aussehen . Den Russen
wird vorgeworfen , ihre Bahnen seien nicht für Zwecke des Handels,
sondern der Strategie berechnet (natürlich fürs erste — Red.), die
Russen ignorierten die chinesischen Zölle, kurz die Abrechnung
mit Rußland müsse kommen. Der britische Handel könne
durch russische Veriügungen von jeder chinesischen Provinz ausge¬
schlossen werden (daher auch die strategischen Bahnen — Red.),
er müsse deshalb eine positive Politik drsükworten. Die Regier¬
ung sollte lieber etwas Positives thun , anstatt immer zu irritieren
»nd nichts zu thun . Drei Wege seien nur möglich, die Politik der
offenen Thür, die Abgrenzung von Einflußsphären oder Lavieren.
Zur Wahrung der offenen Thür befürworte er ein Bündnis mit
Deutschland, Amerika und Japan . Die offene Thür sei die beste
Basis für die Integrität Chinas. Als Grundlage für die Sicher-

heit des Handels könne sehr gut eine Armee von 200 000 Mann
mit dem jetzigen Budget unterhalten werden, falls die Mißwirt¬
schaft beseitigt werde . Alle Truppen , die Arsenale und
Docks rc. feien in einem entsetzlichen Zustande. Die ge¬
samte Verwaltung bedürfe umfaffenver Reformen. Der erste Schritt
sei eine angcmeffene Bezahlung derBeamten, umso mehr, da genug
Anzeichen weitgehender Ruhestörungen in nächster Zukunft vor¬
lägen . Bezüglich der Nachteile der Einflußsphären würden , so er¬
klärte Lord Beresford weiter , die Zölle früher oder später den
Krieg herbeiführen. Auch die französischen Ansprüche in Shanghai
dürsten wahrscheinlich Schwierigkeiten verursachen . Der Armee -
Reorganisation, die womöglich durch britische Offiziere dnrchzuführen
sei, müsse die Zollrevision, die Reform des fiskalischen Systems,
die Eröffnung des Landes für den Handel , die effektive Eröffnung
der Wasserstraßen , die Gewähr des Domizilrechts und eine Klassi¬
fikation der Prodickte folgen . Die Reform Chinas würde nicht sehr
schwer fallen, da keine feudalen Rechte wie in Japan von der Re¬
form verletzt zu werden brauchten . China sei nicht übersteuert, son¬
dern nur schlecht besteuert. Die britische Regierung sollte, die Wich¬
tigkeit der englischen Stellung daselbst anerkennend, Wei-Hai -Wei
befestigen, und für diese Kolonie einen ordentlichen Handelsattache
ernenne». Schließlich riet er zu chevalercsker, klarer Politik gegen
China und die anseren interessierten Mächte.

Tie . Petersburger Wjedomosti " äußern sich »nt großer Schärfe
in folgender Weise : „ Die Nonchalance , mit welcher der Vertreter
der Londoner Handelskammer alle Festungen längs der Küste und
in dem Jangtse -Gebiete besichtigt, läßt nur den Schluß zu, daß eine
Militärkonvention zwischen England und China exi¬
stiert oder daß gewisse Mandarinen . schlechte Gesiimung" bethäligt
haben. Lord Beresford hat, nachdem er wegen Niulschwang nutz¬
losen Alarm geschlagen, sich daran gemacht , den besten Weg aus -
zufinden, um die „offene Thür " für alle außer England zu schließen.
Ter halboffizielle Gesandte Englands hat den chinesischen Behörden
geraten, für den Handel auf dem Jangtse besonderen Schutz einzu -
sühren durch Einstellung einer Flußpotizei. Diese Einrichtung soll
England den Vorwand geben, für bas englische Militär festen Fuß
zu gewinnen, und so soll diplomatisch in China ausgeführt werden,
was man in Aegypten gemacht hat." — Der Artikel beschuldigt
dann ganz direkt England , die neuerdings ausgebrochenen Un¬
ruhen hervorgerufen zu haben , um mit Gewalt einschreiten
zu können. Als Beweis darüber wird angeführt, daß die Aufstän¬
dischen Hilfe erhalten von Geheimbünden, deren Sitz in Hongkong ,
Smgapore und anderen Städten ist, die britisch sind und eine zahl¬
reiche Chinesenbevölkerung haben . Während sich England den An¬
schein gäbe, als nähme es für China Partei , sei es dessen schlimmster
Feind .

Wie angesichts solcher gereizter Aeußerungeu von hüben und
drüben das Friedens manifest des Zaren zu beurteilen ist, liegt
auf der Hand . Ebenso klar aber ergeben sich auch die Aufgaben
für das Deutsche Reich , das gerüstet und gewappnet sein muß, um
bei der Liquidation eines altersschwachen Reiches nicht um seine»
Teil au dem Erve betrogen zu werden , das den Kultnrnationen
zum Austeilen anheim sä kt.

Woher England die ihm nach seiner Meinung für China
nötige Armee von 200000 Mann geschulte : Truppen nehmen soll,
ohne das von den Russen gleichfalls bedrohte Indien zu entblößen,
sagt Lord Charles Beresford nicht. Seine Rede ist trotz ihrer
eminent kriegerischen und aktionslustigen Stimmung weiter nichts,
als ein »euer Beweis dafür , daß England zwar heute noch uncr-
sättlich an Ländergier ist, daß es aber bei all dem zur Verteidigung
seiner vitalsten Ledensintereffen aus den Beistand und das Wohl¬
wollen nicht unreiner , sondernmehrerer Mächte angewiesen ist. Daß
hierzu, helf was Helsen mag, auch das mit unverhohlenemNeid von
Anbeginn an betrachtete Deutsche Reich rechnet, legt unserer Regier¬
ung neuerdings die Richtschnur dar, daß bei einer etwaigen politi¬
schen Kombination im Interesse Englands das mit so heißem Be¬
mühen erstrebte Wohlwollen des Deutschen Reiches so teuer als
möglich und nicht um das Linsengericht eines Helgoland , wie zu
Caprivis Zeiten, verkauft werde.

Deutsches Uteich .
* Berlin , 5. Jan . Der Bundesrat hat in seiner heutigen

Sitzung die Vorlage betreffend den Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß - Lothringen über die Errichtung eines Pensions¬
zuschusses für die Witwen- und Waisenkaffen für Förster u . s . w.
und den Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die

Kautionspflicht der Landesbeamten den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen . — Der . Reichsanz ." veröffentlicht einen zweiten
Nachtrag zur Bekanntmachung vom 27. Dezember 1898 betreffend
die Ausnahmebestimmungen für die Feststellung des Börsen¬
preises von Wertpapieren . -

^
* Eine bezeichnende Veränderung hat sich, wie man der

„ Mks - Ztg - " mitteilt, in dem Schlußgebet bei dem Gottesdienst der
englischen Kirche in Berlin ergeben . Bisher lautete dieses Gebe!
auf die Königin von England samt Familie und speziell den Prinz «
von Wales, dann auf den „König und die Königin dieses Landes'
und die Kaiserin Friedrich und endlich auf den Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika . Seit dem vorigen Jahre ist in
diesem Gebet der nordamerikanische Präsident an die zweite Stelle
zwischen die englische und die preußische Königsfamilie hinaufgerückt.

* Die Konferenz zur Revision der medizinischen Prüf¬
ungen, welche von allen Bundesstaaten beschickt ist, wurde Don¬
nerstag, den 5 . d. M ., nachmittags, im Reichsamt des Innern er¬
öffnet . Bekanntlich steht auch die Frage zur Verhandlung , ob
Frauen und Ausländer künftig zu der Prüfung zugelassen
werden sollen.

* Terrainerwerbung in Palästina . Das Berliner „Kleine
Journals läßt sich aus Konftantinopel telegraphieren : Ein großes
Terrain in Palästina ist von der Pforte an ein deutsches
Konsortium , wie verlautet, zur Gründung einer Ackerbau -
Kolonie unter dem Namen „Wilhelm II ." verpachtet worden.

* Hamburg , 5. Jan . (Neuer Streik ?) Die in den
Lagerhäusern beschäftigten Hafenarbeiter lehnten den von
den Arbeitgebern vorgelegten neuen Lohntarif ab, da derselbe ohne
ihre Mitwirkung ausgearbeitet sei . Sie ersuchten zugleich um
nochmalige Unterhandlung, doch erscheint ein Konflikt unvermeid¬
lich, da die Arbeitgeber nicht nachgeben wollen.

Ausl KUv.
Oesterreich -Ungarn .

* Ofen -Pest , 5. Ja » . (A bg eordneten h a us .) Die sogenannte
technische Obstruktion wurde gleich zu Beginn der heutige »
Sitzung im großen Stile begonnen . Nicht weniger als zwölf
namentliche Abstimmungen mußten über allerlei lächerliche
Einwendungen bezw . Anträge über das Protokoll der gestrige »
Sitzung angeordnet werden . Es wird unter anderem beantragt,
daß statt des Wortes : „Haus" das Wort : . Abgeordnetenhaus ",
statt des Wortes : „Präsident" das Wort : . Alterspräsident " , statt
der Worte : „Die Sitzung wird vom Präsidenten geschlossen" die
Worte : „Der Präsident schließt die Sitzung" gesetzt würden . Ueber
jeden dieser Anträge wird namenllich abgestimmt, jedeAbftiminunz
dauert dreiviertel Stunden. Damit die Regierungspartei durch die
Annahme dieser Anträge die namentliche Abstimmung nicht ver¬
hindern könne, teile » sich die Oppositionellen in zwei Gruppen ; dir
einen rufen : Wir nehmen den 'Antrag an ! Die anderen schreien :
Wir nehmen ihn nicht an ! sodaß der Präsident die namentliche
Abstimmung anordneu muß . Der Zweck ist, darzuthun , daß, so
lange Bau ffy Ministerpräsident ist, jede ernste Beratung unmög¬
lich sei . Banffy rvird übrigens immerfort angerempelt und ver¬
höhnt . — Etwa 80 Studenten beschloßen, einer demnächst em-
zuberufenden Studentenversainmlung vorzuschlagen, während des
exlöi-Zuftandes der Militärpflicht uichtGenügezu leisten.

England .
* Der Cobden - Klub erläßt ein Manifest , in welchem eine

kommerzielle Uebereinkunft zwischen den Mächten
befürwortet wird, in dem Sinne , daß für die von ihnen erworbenen
neuen und uncivilisterten Gebiete der Grundsatz ' des Freihandels
proklamiert würde. — Das „Daily Chronicle" erfährt aus Kap¬
stadt , daß England und Transvaal über die schwebenden Fragen
in freundschaftlicher Weise uriterhandelu.

Afrika.
* Maffaua , 5. Jan . Ras M a n g a s ch a hat seine Truppe «

in starken Stellungen bei Adagamus verteilt. Ras M « könne »
befindet sich in einer Entfernung von zwei Stunde », scheint aber
Mangascha nicht angreisen zu lvollen . Er beabsichtigt vielmehr,
denselben zu umzingeln , um den tigrenischen Häuptlingen jede Aus¬
sicht auf Erfolg zu benehmen und sie zu Desertion zu zwingen .
Es werden auch bereits Desertionen von kleineren Führern ge¬
meldet . Da sich die Feldlager beinahe berühren, ist nicht ausge¬
schlossen , daß die Feindseligkeiten gegen den Willen der beiden Ras
ausgenommen werden . Im Feldlager des Makonnen herrscht

Ein Gegermnternehrrren gegen die St . Gott¬
hardbahn.

Eine » e u e A l p e n b a h n , die uns den Weg nach Italien
abkürzen und erleichtern, neue Naturherrlichkeiten erschließen wird,
soll sich nun der Gotthardbahn anreihen oder richtiger ihr ent -
aegenstellen . Der deutsche Süden namentlich wirkt eifrig für das
Zustandekommen des Unternehmens. Im Einverständnis mit den
Städten München, Augsburg u. f. w. hat der „Handels - uild Ge¬
werbeverein in Augsburg" es unternommen, für das Werk Stimm¬
ung zu machen. Er richtete soeben die folgende Eingabe an das
Reichskanzleramt in Berlin : „Es ist Aussicht vorhanden, daß die
sogenannte N i n t s ch g a u b a h n , die von Landeck nach Meran
führt , von der k. k. österreichischen Regierung ausgesührt wird . Bei
Herstellung dieser Bahn würde wieder ein weiterer Teil der diretten
Linie von Berlin über München, den Fern , Landeck, Reschen,
Trasoi , Bormio, den Comosee nach Mailand und Genua erreicht
werden. Diese Fernbahn dient auch dem Verkehr von Hamburg,
Bremen und Hannover, ebenso von Frankfurt und Würzburg über
Augsburg nach Italien , ferner dem Verkehr vo« Holland, dem
Rheinland über Stuttgart , Ulm, Kempten , dem Fern und Telfs
nach Innsbruck , Bozen, Trient und Venedig . Es dürste deshalb am
Platze sein, daß auch das Deutsche Reich zur Herstellung dieser

(
;roßen internationalen Durchgangsbahn um
o mehr in gleicher Weise mitwirke, wie es bei der

Gotthardbahn der Fall war , als hier den Hauptvorleil Mitglieder
und Verbündete des Deutschen Reiches haben, während bei der
Gotlhardbahn die Schweiz de» Löwenanteil erhielt. Es hat nämlich
Deutschland zur Herstellung der Gotthardbahn 30 Millionen
Francs geschenkt. Bei unserer Linie kommt besonders noch in
Betracht, daß der längste Tunnel zwischen Trafori und demZebru -
thale bei Bormio nur 7500 m erreicht, während er bei der Gott¬
hardbahn 14500 m Länge ausweist . Der kommerzielle , dann der
völkerverbindende politische und der strategische Wert einer solchen
Verbindungsbahn, die die Schweiz umgeht, ist seit der Sicherstell¬
ung der Simplonbahn so selbstverständtich , daß er hier umso
welliger berührt zu werden braucht, als mtt Herstellung dieser
Bahn ar»ch das Engadin , das einen großen Verkehr aufzuiveisen

hat, hereingezogen wird. Wir erlauben uns deshalb, besonders
nur auf die Wichtigkeit dieser Bahn für deutsche Arbeit aufmerk¬
sam zu machen. Es wird nämlich schon beim Bau der Bahn sich
große Arbeitsgelegenheit für die deutsche Eisen-, Elektrizitäts - und
Portland -Cement -Jndustrie besonders dann bieten , wenn z. B . die
Subvention der Bahn mittels deutscher Arbeitsprodutte erfolgen
würde. Die vorhandenen großen Wasserkräfte sichern in nach¬
haltiger Weise den rauchlosen elektrische n Bahnbetrieb ."

Verschiedenes .
* Sitten , 5. Jan . Die drei jungen Leute , welche in der

MuveranHütte vom Schnee blockiert wurden, konnten diese
wieber verlassen und sind letzte Nacht nach Genf zurückgekehrt . Die
Hilfsexpedition ist ausgebrochen, um einen weiteren Tou¬
risten zu suchen , der nicht in die Hütte gelangen konnte. Man
giebt ihn für verloren . — Der vermißte Tourist ist im Schnee
umgekommen . Er heißt Lenormand , ist 21 Jahre alt und
der einzige Sohn seiner Eitern. Er war beim Ausstieg zurück¬
geblieben, während seine Kameraden die Klubhütte erreichten . Als
letztere gestern au der Stelle vorbcckamen, wo ihr Kamerad zurück¬
geblieben war , fanden sie nichts mehr von ihm. Er war vom
Schnee vollständig begraben . Sei» Leichnam ist noch nicht aufge-
sunden worden .

* Falmouth , 5. Jan . Der norwegische Dampfer
„Fram " rettete den Kapitän und 13 Mann des britischen
Dampfers „Roß s hi re " auf der Fahrt von Cardiff nach Samt
Nazaire befindlich, sowie den Kapitän und 11 Mann des französi¬
schen Dampfers „Du Guesclin ", der sich auf der Fahrt von
Rouen nach Swansea befand . Die Schiffe stießen gestern 17 Meilen
von Trevose Head zusammen. „Du Guesclin " sank sofort, während
die „Roßshire" sinkend von der Mannschaft verlassen wurde. Dir
„Fram " überführte die Geretteten aus einen Lotfenkutter. Dieser
landete in Falmouth. 11 Mann des „Du Guesclin ", sowie ein
Heizer der „Roßshire " ertranken.

* Luftbarteitöftcuer in Frankfurt . Eine neue ^Lustbarkeits-
steuer" ist zetzt den Stadtverordneten von Frankfurt vorgekegt wor¬
den und stellt sich, wie der Oberbürgermeister allgekündigt hatte.

nur als eine Erweiterung der schon dort bestehenden Warte «*
steuer heraus. Diese Kattensteuer wird vom Preise der Eintritts¬
karten in die beiden städtischen Theater erhoben und bildet mit
ihrem Ertrage von gegenwärtig 100000 M . ein Gegengewicht gegen
den städtischen Theaterzuschuß, der 200000 M . beträgt . Jetzt soll
für alle in Frankfurt gewerbsmäßig stattstndenden theatralisch«
Vorstellungen, für Schaustellungen von Kunstreitern
für Spezialitätentheater und ähnliche öffentliche Veran¬
staltungen eine Steuer entrichtet werden, die 5—70 Pf . auf jede
vettaufte Eintrittskarte beträgt. Den Mehrertrag schätzt man aus
20—25 000 M . und diesen will man zu Bikdungszwecken . Unter¬
stützung von Volksvorlesungen , Volksbüchereien u . s. w . verwenden.
In der Stadtverordnetenversammlung waren die Ansichten übcr
die neue Vorlage geteilt, und sie fand z. B . innerhalb der demo¬
kratischen Partei ebenso warme Fürsprecher, als heftige Gegner.
Schließlich wurde sie an den Finanzausschuß verwiesen.

' Acetyleugas -Explosionen . Welch außerordentliche Vorsicht
der Gebrauch von Acetylengas erheischt, mag wieder daraus
ersehen werden, daß am Neujahrstage zwei von schweren Folge»
begleitete Explosionen dieses neuen Beleuchtungsmittels stattge¬
sunden haben, die eine in C o s s e b a n d e bei Dresden , die andere iu
Mügeln bei Pirna . In dem erstgenannten Otte hatte der Be¬
sitzer eines Gasthofes eine kleine Acetylengasanstalt errichten lasse»,
deren Weckapparat in der Neujahrsnacht den Wirt und einen Be¬
diensteten herbeirief . Noch hatten beide das Häuschen nicht betreten
als die Explosion erfolgte . Der Bedienstete wurde aus di»
Straße geschleudert und war über und über mit Brandwunde »
bedeckt . An sein Wiederaufkommen ist schwerlich zu denken . Auch
der Wirt ist schwer verletzt , doch hofft man , ihn am Leben
zu erhalten. Das Apparathäuschen ist in die Luft geflogen
und ganz zertrümmert . Balken und Steine wurden 100 m weck

sorkgejchleudert und das Dach aus den First der Spielschule ge¬
trieben . Es durchbrach diesen und legte sich in den zum Glück
leeren Schlafraum der Vorsteherin . In dem Gasthaus sind fast
sämtliche Fenster durch den Luftdruck zertrümmert . Nicht ganz »
gefährlich war die Explosion in einem Gasthos in Mügeln » doch ist
auch hier der Besitzer erheblich verletzt worden. (Kin. Ztg .)



Mangel an Lebensmitteln. Menelik ist in Delanta im Norden
von Makalla «ingrtroffen.

Baden und Nachbarländer .
* Sarl - rnhe , 6. Jan . Die offiziöse »Süddeutsche Reichs -

Korrespondenz * schreibt :
»Die Zeittmgea verbreiten angebliche Aeußerungen, die S . K. H.

der Großherzog von Baden im Jahre 1887 über das Thema der
Bekämpfung der Sozialdemokratie dem Schriftsteller
Dagobert v . Gerhardt gegenüber gethan haben soll . — Wir erfahren
von zuständiger Seite , daß diese Veröffentlichung einem Gespräch ent¬
nommen ist, dessen Zusammenhang ein anderer war als der mitgeteilte,
und dessen Sinn nicht richtig wievergegeben wird . — Die Publikation
kann deshalb nicht als authentisch betrachtet werden.* —

Wir wollen nur hoffen, vaß diejenigen Blätter , welch« aus die
von der »Bad . Landeszeitung* völlig ignorierte Auslassung, die in
der ultramontanen Presse aus erkennbaren Gründen zuerst anfge-
taucht war, hinein gefallen find, nunmehr auch Notiz von diesem
Dementi nehmen werden . Latte doch sogar ein angesehenes
Schweizer Blatt im Zusammenhang damit sich aus Baden schreiben
lassen, der Großherzvg habe den WahlauSsall in seiner Refidenz
nnr deshalb so beklagt, weil der Abstand zwischen den besitzenden
Klassen und der Sozialdemokratie bei diesem Anlaß so graß zu
Tage getreten sei. Solches und ähnliches ungereimtes Zeug und
die salbungsvollsten Betrachtnngen konnte man in diesen Tagen in
ganz ernsthaften Tageszeitungen lesen. Dieselben können ihre Leier
fttzt wieder an die Wand hängen. Freuen ob der angerichteten
Verwirrung mögen sich nun das Centrum und mit chm seine
guten Freunde, die Sozialdemokraten.

BN. Heidelberg , 5. Jan . Der Cigarrenfabrikant Fritz
Mrnger in Mingolsheim , zuletzt hier wohnhaft, und ge¬
bürtig aus Mannheim, ist wegen BankerottS in Untersuchung und
ging vor 14 Tagen flüchtig . Seine Schulden betragen ca . 30 000
Mark . Die Gläubiger werden wahrscheinlich 20 bis 25 Proz . ihrer
Forderungen erhalten.

* Pforzheim , 6 . Jan . Das infolge der Gasaffäre in der Calwer
Straß « verunglückte Schlafmädchen Katharina Bechtyold, 44 Jahre alt,
ist gestern , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, gestorben .

Bis . Pforzheim , 5. Jan . Gin ISjäßriger Gärtnerlehrling warf
«inen sog . Frosch in den Briefkasten am Posthaus , wodurch dir
im Schauer liegenden Briefe vollständig zerstört ivurden. Der Thäter
wurde verhaftet .' Offenburg , 5. Jan . Am 13. d. M . beginnt vor dem hie¬
sigen Schwurgericht die Verhandlung gegen den Mörder
iemrs Stiefbruders , den Jak . Kornmayer von Ober-
harniersbach.

* Konstanz , 5. Jan . Dieser Tage hielt in Ravensburg
her Ausschuß für die Lokalbahn Marldorf - Ravensburg ,
der von der Stadtverwaltung , von der Handels - uild Gewerbe -
kaminer und dem Handels - itnd Grwerbeverein berufen wurde,
seine erste Sitzung ab. Die Fortsetzung der Linie Ravensburg -
Markdorf über Weingarten, Baienfurt , Baindt , Wolfegg oder
Kißlegg wurde als notwendig bezeichnet. Mit dem Bau der Bahn
Ravensburg -Markdorf solle in Bälde begonnen und damit nicht
bis zur Fertigstellung der Bodenseegürtelbahn ge¬
wartetwerden . Sowohl diese Bahn , als die Fortsetzung nach
Wolfegg oder Kißlegg ist als vollspurige Hauptbahn ge¬
dacht. Reg .-Banmeister Wallensteinrr von Mrnberg wurde mit
der Ergänzung der Vorarbeiten für die Linie Ravensburg -Mark¬
dorf und mit den Vorarbeiten und Berechnungen der Bahn
Ravensburg -Wolsega (Kißlegg) beauftragt . Er hofft, diese Arbeiten
bis zürn Herbst fertigzustellen . (Konst. Ztg .)

Zeitungs -Schau .
* Die »Köln . Volksze itung * bringt nunmehr eine Statistik

über die Konfession der Dtinister, Räte und Hilfsarbeiter in
sämtlichen preußischen Ministerien, um hierauf ihre bekannten
Paritätsklagru aufzubauen und damit gleichzeitig als begründet zu
erachten . Üeber die Befähigung und persönliche Tüchtigkeit der
Minister , Geheinrräte und Hilfsarbeiter kann das Blatt natürlich
weiter nichts beibringen , wahrscheinlich weil das für überflüssig er¬
achtet wird, denn nach klerikaler Anschauung kann ja nur die
Konfession in Bettacht kommen, wenn es sich um Anstellung von
Beamten handelt, die zwar dem Staate zu dienen haben , deren
Auswahl hier aber nach den engherzigen Gesichtspunkten eines be¬
schränkten Konsesstonalismus begehrt wird.

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 6. Januar .

- -- IM« de» Ab»»»« « e»toko«rertr ». Man schreibt uns :
Wen» die Anordnung getroffen ist, daß während der Aus¬
führung der Musikstücke die Thüren geschlossen bleiben, so ist dies
grundsätzlich gewiß zu billigen , aber ebenso gewiß sind solch« An¬
ordnungen doch »mit einem Körnchen Salz * zu verstehen und aus -
zuführen . Einsender hatte vor Beginn des gestrigen Konzertes wegen

!
»roßen und durch häufiges Geldwechseln stockenden Andranges nicht
ogleich ein Programm erhalten können und suchte sich ein

solches nach Beendigung der Beethovenschert Symphonie zu ver¬
schaffen. Der Programmverkäufer war auffaüenderweise bereits
verschwunden , trotzdem aber konnte durch das Entgegenkommen des
Stadtgartenkassiers noch ein Programm nebst Erläuterung ohne Ver¬
zug erhallen werden. Die Abwesenheit dauerte nur ein paar Mi¬
nuten, aber bei der Rückkehr fand Einsender die Saalthüre ge¬
schloffen und der Thürhüter verweigerte aufs entschiedenste
ven Einlaß. Ohne Paletot (derselbe war im Saal zurückgeblieben)
und infolge der hohen Saaltewperatur transpirierend , hatte nun
Einsender die Annehmlichkeit, in dem ungeheizten Vorraum mit
dem Thürhüter , der seine Pflicht zu erfüllen glaubte, über Einlaß
oder Nichttiulaß sich auseinanderzusetzeu , dis es endlich durch
energischste Vorstellungen gelang, Wiedereiutritt zu erhellten. Das
Violrukouzert war zur Hälfte gespielt, die Stimmung war zu¬
nächst gründlich verdorben und die Erkältung hat man dazu.
Wenn mau also nicht von vornherein weiß, daß die Pause»
zwischen den einzelnen Programmnummern ganz außerordent¬
lich kurze sind, daß die Programme auch mit beigedruckten
Texten (entgegen der Uebung iu anderen Städttn ) nicht zur be¬
liebigen Entnahme bereit liegen , daß der Programmverkäufer schon
vor Beendigung des ersten Musikstückes sich entfernt, daß die An¬
ordnung des Thürschließens in rigorosester Weise gehandhabt wird,
daun kamr der Besuch eines Abonnementskonzertes in Karlsruhe
«in sehr zweifelhaftes Vergnügen werden .

Kunst und Wissenschaft.
A Karlsruhe , 6. Jan . (Großh - Hoftheater .) Am Donuerstag

den 12. wird zum erstenmale in Karlsruhe «Am Ende ", eine Scene
in einem Aufzug von Marie von Ebner -Eschenbach . zur Aufführung
kommen . Daum wird die greise österrrichiche Dichterin, die im Spiel¬
plan des Karlsruher Hoftheatrrs bis jetzt durch ihr vor einigen Jahr¬
zehnten gegebenes Jugendwerk „Maria Stuart in Schottland "
und weiterhin durch das einattige Lustspiel „Die Beilchen " vertreten
war . mit einer ihrer neusten Arbeiten zum Wort gelangen. Die Haupt¬
rollen liegen iu den Händen von Luise Kachel und Heinrich « eiff .
Ebenfalls als Neuheil wird sodann Max Bernsteins einattiges Lustspiel
„Mein neuer Hut ", mit OttUie Gerhäuser und Fritz Herz in
den Hauptrollen , in Scene gehen, Den Schluß £*? Abends wird „Das
Versprechen hinterm Herd " bilden. Weiterhin bringt das
Schauspiel am Dienstag den 10 . „Großmama " , am Samstag den 14.
„Maria Stuart " , in welch letzterem Stücke Hermann Schmelzer
voin Hoftyeater in Oldenburg als Mortimer ein auf Engagement zielen¬
des Gastspiel eröffnen wttd . In der Oper gelaugt am Sonntag den 6.
..Figaros Hochzeit " , am Freüag den 13. „Haschisch " und
„Alessandro Stradella " , am Sonntag den 15. „Tanuhäuser "

zur Aufführung. Die Partie des Wolfram von Eschinbach in letzterem
Wette wird erstmals Ferdinand Jäger singen .

Rechtspflege .
V Karlsruhe, 5. Jan . (Strafkammer I.) Der mehrfach

als Dieb vorbestrafte Taglöhner Wilhelm Knörr von € berweier stahl
am 7. v . M . dem Kutscher Klumpp hier eine Juppe im Wert von 4 M .
Der Gerichtshof erkannte auf 8 Monate Gefängnis und auf Berlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren . — Mit einer
Gesamtzuchthausstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten wurde der ver¬
heiratete Schlaffer Karl Schell von hier bestraft, weil er im April
o . I . in der Wohnung des Eierhändlrrs Kunz hier aus einem Schreib¬
tisch mittels Nachschlüssels 510 M . und am 6. Dezember v. I . aus der
Wohnung des Wirts Greiner hier 271 M . mittels Erbrechens von
Thüren entwendet hatte. Auch wurden dem Schell die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt . — Der zur Zeit im
Ausland sich aufhaktende, früher hier wohnhafte Schriftsteller

§ranz Schäfer von Obermutschelbach hattt im vorigen
ahre mehrere Schriften beleidigenden Inhalts herauSge-

geben ; auf Antrag der Gr . Staatsanwaltschaft wurde bestimmt, daß
alle Exemplare der Schriften sowie di« zu ihrer Herstellung gebrauchten
Platten und Formen unbrauchbar ' zu machen sind . — Drei junge Leute
hatten sich wegen Diebstahl - , Hehlerei und Betrugs zu
verantworten . Dieselbe« erhietten Strafen von 3 Wochen bis 8 Mo¬
naten Gefängnis . — Wegen fahrlässiger Tötung und Kör¬
perverletzung hatte sich der Maurermeister Hermann Pfeifer von
Mühlburg zu verantworten . Am 4. Juli v. I . wurde der Arbeiter
Adolf Waller von Mörsch bei dem Neubau Körnerstraße 40 hier von
einer herabstürzenden Decke verschüttet, sodaß derselbe an den erlittene»
Berletzungen alsbald verstarb . Wie die heuttge Hauptverhandlung ,
au der eine groß« Anzahl von Zeugen und Sachverständigen ge¬
laden >var , ergab , hat der Angck ' agte diesen Unfall dadurch
verschuldet, daß er als Maurermeister es zuließ, daß bei dem Bau zu
dem Beton der Decke des Kellereingangs geringwertiger
C « ment und schlechter Sand verwendet wurde, sodaß, als die
Verschalung entfernt wurde, die Decke einstürzte und den Arbeiter be¬
grub . Wetter hat Pfeifer bei dem Neubau Körnerstraße 12 es ver¬
schuldet , daß am 12 . August v . I ., als einige Stufen zur Treppe gesetzt
waren , das Gerüst sich verschob und mehrere Arbester von dem herab-
stürzenden Mauerwerk znmteil erheblich verletzt wurden . Auch bei
diesem Fall nahm das Gericht als erwiesen an, daß der Angeklagte
sahrläsfigerweise gehandelt Hab«, da er Sorge zu tragen hatte , daß das
Gerüst, aus dem die Treppen lagen , stark arnug hergestellt und richtig
konsttuiert wurde. Die Sttaflammer erkannte »vegen dieser beiden

tälle auf 4 Monate Gefängnis . — Die Verhandlung der An¬
lage gegen Katharina Kappes von Unrersensbach wegen Diebstahls

wurde vertagt .
*, * Karlsruhe , 6 . Jan . (Schwurgericht .) Tagesordnung für

das 1 . Quartal 1899 . Montag , 9. Jan ., vorm . 9 Uhr : Ludwig
O Rihin von Mörsch wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod ;
nachm . 4 Uhr : Marie » Wehrle von Löfstngen wegen Kindestötung.
Dienstag , 10. Jan ., vorm. 9 Uhr : Otto G Roth von Gausbach we¬
gen Verbrechens gegen §§ 176' und 177 St ^G -B . und Vergehens gegen
§§ 183 , 240 St .-G ^B . ; nachm. 4 Uhr : Joachim • Lakus von Forst
wegen Verbrechens gegen § 177 St .-G.-B , Mittwoch , 11. Ja »., vorm.
9 Uhr : Friedrich • Borst von Neustadt a. H . wegen Körperverletzung
mit nachgesolgtem Tod ; nachm . 4 Uhr ; Julius Gustav • Mefserle von
Markgröningen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod. Don¬
nerstag , 12. Jan ., vorm . 9 Uhr : Georg « Buhrrr von Reichenbach
wegen falschen eidlichen Zeugnisses.

Amtliche Nachricht ««.
Personalveräieberun- e«.

Aus dem Bereich « der Großh . Steuerdirektion .
Ernannt wurde zum Steueroberaufseber der mit den Funktionen

eines Steneroberaussehers betraute Steuerausseher Josef Anton 0 Bar¬
leon in Säckingen.

Etatsmäßig angestellt wurden : als Steueremnehmerei-

« : Bureaugehilf « Gottlieb O Albrecht bei der Eteuereinnebmerei HI
cksruhe, unter Versetzung zu der Steuereinnehmerei I daselbst; als

Steuerausseher Adam » Rauch in Eichtersheim.
Uebertragen wurde : die Steuereinnehmern Hockenheim dem

Steuereinnehmer Sebastian O Leitztg in Todtnau ; die Steuereinnehmerei
Todtnau dem Steueraufseher Otto » Ehmann in Haßmersheim, unter
Ernennung desselben zum Steuereinnehmer .

Versetzt wurden : die Steueraufseher August O Schwab in Karls¬
ruhe nach Meßkirch , Georg « Klettner in Meßkirch nach Haßmersheim.

Gestorben ist Buchhalter Einil 0 Krauß in Buchen.
Mitteilungen

auS dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen :

Karl » Baas , Realschulkandidat und Unterlehrer in Linx, zur Ver¬
waltung einer Lehrstelle an die Realschule in Ueberlingen. Georg
G Herdt als Nnterlehrer nach Hohenwettersbach, A . Durlach . Wilhelm
G Reich , Hilfslehrer in Dielheim, A. Wiesloch, wird Schulverwalter
daselbst . Alois O Milz , Realschulkandidat , als Nnterlehrer nach
Mannheim .

Verschiedenes .
* Klanglose oder zerbrochene Goldstücke . Ei,re Berliner

kaufmännische Firma sandte ein zerbrochenes Zehnmarkstück, welches
ein württembergisches Munzzeicheu ttug , an das könig¬
liche württembergische Münzamt mit dem Ersuchen ein, das Gold¬
stück umzutauschen . Sie erhielt , der »Freis. Ztg . * zufolge, folgen¬
den Bescheid : »Anliegend folgt eine gute Krone zurück. Schicken
Sie künsttg derartige Stücke an das Münzamt dort (Berlin) ; denn
es ist gleich , ob der König von Preußen, Württemberg oder ein
anderer Agnat darauf ist . Sämtliches Geld wird auf Reichskosten
geprägt und ist Reichsgeld . Deshalb ist auch jede Münzkaffe ver¬
bunden, sie einzulösen und an das Munzmetall-Depot deS Deut¬
schen Reiches in Berlin abzuliesern . Nur gewaltsam beschädigte
oder im Gewicht verringerte Stucke werden nicht voll , sondern nur
zum Metallwert eingelöst . Bei dem überschickttn Stück liegt keine
gewaltsame Beschädigung vor ; jenes Gold, aus dem derartige
Stücke geprägt sind, war etwas zu spröde, deshalb haben manche
Stücke schon unter dem Prägestempel Schade » genommen , wurden
anfänglich infolge einer verborgene » Riffes klanglos und breche »
früher oder später. Königliche württrmoergische Münzkaffe .*

' Wie «, 6. Jan . Die »R . Fr . Pr .' meldet ans Bozen : Der
72jährige Bergführer Bernardo Mariano aus Sagron ,
welcher im Jahre 1682 di« berühmte , erste Ersteigung des Eaffo
di Maor mit dem Wiener Hochtouristen Diamantini ausführte,
wurde, nachdem man ihn 2b Tage vermißt hattt, in einem
Abgrund zerschmettert ausgesunden . Der Absturz erfolgte bei
einer GemSjagd .

* Ofen -Pest , 6. Jan . In Iglo wurde gestern ein Eisen¬
bahn z u g vollständig v e r s ch « e , t. 200 Arbeiter sind bemüht,
die Strecke frei zu machen. 80 Paffagiere sind von jeder Verbind¬
ung abaesperrt.' Airol», 5. Jan. ES ist kein« neue Rutschung mehr ringe-
trrten . Dir günstige Wittermig gestattet nunmehr, di« Schutz »
arbeiten gegen die Lawinen zu beginnen. Auch die Adbruch -
arbriten am Saffo Roffo sollen nächstens angesangen werden .

Handel «iw Verkehr .
* Frankfurt a. M >, 8. Januar . (Schlußkurs« 1 Uhr 48 M .).

Wechsel Amsterdam 188.82, London 204.07, Paris 81 .—, Wien 189 .43,
Jtal . 75 .05, Privatdirk . 4‘A, 4»/. Deutsche Reichsanl. (abg. 3hb) 101.70 ,

Deutsche Reichsanl. 98.60, 4°/» Preuß . Konsols (abg. 8'/») 101.55,
8'/. > Baden in Guld-n 99.80, S*y/ » Baden in Mark 100.10, 8 ’/i %
do . 101 .90, 87» do. xc9ü „öw'ü, 57 » Italiener »8.30 Oesterr . Goldrente
101.80, Oesterr. Silberrente 101 .10, Oesterr . Lose von 1888 148B0 , 47»7»
Portug . 37.70, Berliner HandelSgesellsch . 167 .40, Darmstädter Bank
154.40, Deutsche Bank 206.70, Dresdener Bank 162.10, Badische Bank
124 .50, Rheinische Kreditbank alte 142.60, do . neue — , Rhein . Hypo¬
thekenb . alte 164.10, do. neue — , Pfälzer Hypothekenb. 169 .26,
Oesterr. Länderb. 120.20, Schweiz. Leutra ! 154.60, Schwell. Nordost
111.—, Schweiz. Union 83.10, Jura -Eünplo » 91.70, Bad . Zuckerfabrik
53.50, Harp . 174,—, excl. Nordd . Lloyd 116.80, Hamb . Amerika 123.80,
Maschinenfabrik Grrtzner 207 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 222 .—, La
Beloee Stt -A. L« 78.70. Tendenz : Fest.

* Berliner Sch lußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) dproz . Italien . Reute 93.60. Berliner Handelsaes.-
Anttlle 167.37. Darmstädter Bank-Aktien 154.20. Deutsche Bcmk-Auten
206 .50, DiSkonto -Kommandit-Anteile 196.25. Dresdener Bank-Aktien
162 .37. Oesterr. Krck»ll-Aktieu 226.57. Oesterr. Staatsbahn -Aktien 15450.

Tauada -Paeific 82. —. Bochumer Gußstahl -Aktien 232.50. Eoncordia
Bergw .-Aktien 256 .—. Dortmunder Union 103 .25 . Harpener Bergbau -
Aktien 178.12. Hibernia Bergw^Aktiea 187.50. Königs- und Laurahsttte-
Aktten 217.25. Löwe-Attieu 450.— . Gef. s. elektt. llnteroehm .-« 8im
171.75. Allgem. Elektr^Ges^Aktien 283.—. Schlickert-Aktien ex . Div.
241.—. Dtsch . Waffen- «. Mnitfbrk . 340. —. Prioatdiskonto 47» Proz .

* Sproz . amort . innere mexikanische Anleihe , «. Seri «.
Me schon seit einiger Zeit bekannt, werden die Obligationen dieser Äst-
leche ,m Betrage von 8112 400 Pesos demnächst an der Frankfurter
Börse zur Notierung gebracht und nunmehr am 9. Januar zur SüL -
skription aufgelegt . Die Subskriptton findet in Frankfurt a . M . . Han -
irover, Karlsruhe . Leipzig , Dresden, München, Straßburg und Muttgart
statt, am hiesigen Platze bei den Bankhäusern Beit L. Hamburger uud
Ed . StoeHe . Der Subskriptionspreis beträgt 387« Proz . mit laufenden
Stürtzinse» vom 1 . Oktober 1898. Die Umrechnung findet zu 4 M . für
den Peso statt . Der Prospekt bringt genaue Einzelheiten über die Grund¬
lagen der Anleihe und die Verwendung, die sie gesunde» hat (hauptsäch¬
lich Hafenbauten und Gisenbahnsubventtonen) . Die Obligationen ver¬
zinsen fich zum Sudskripttonspresse mit ca. 6 ' />, Proz .. wob« unberück¬
sichtigt gelassen ist, daß dieselbe « halbjährlich verlost resp . »l pari in
mexikanischer Währung zurückgezahlt werden, was bei dem gegenwärtigen
Kursstände einer Gewinnchance von ca. 117» Proz. entspricht, » ährend,
wenn man die VerlofungSchance im Ziusgeauß airsdrückt, dieser sich auf
67» Proz . erhöht. Es ist schon oft hervoraehoben worden, wie sehr sich die
Etabllitat Mexikos und der wirtschaflliche Aufschwung im Land« unter
der ausgezeichneten und allgemein anerkannt soliden Regierung btS
Präsidenten Porstrio Diaz und des Fmanzmuiisters Limantour entwickell
hat. Die Industrie des Landes ist in großem Auffchwung begriffen und

S
‘ kämt dem Lande sowohl für die Erweiterung dieser Industrie, für den

au der Eisenbahnen, sowie auch für Gründung neuer Bank- und Be»
triebsgesellschaften fortwährend ausländisches Kapital zu . Die Kon¬
version der Vprozentigm Goldobligationen wird nur alS eine Frage
kurzer Zeit betrachtet und ihre Durchführung dürfte auch dazu beitragen ,
den mexikanischen StaatSkredll und die Berverlung der mexikanischen
Obligationen weiter günstig zu beeinfiuffen .

Drahtberichte.
V Potsdam , 6 . Jan . Das Befinden des Kaisers ist

gut , der Kaiser hörte die Vorträge des Kricgsministers v. Goßler
und des Chess desMilitärkadinetts General v. Hahnke . Bei der
gestrige» Abendtafel war Staatssekretär v. Bülow geladen.

w Wie «, 6. Jan . Baron Banffy hatte heute beim Kaiser
eine Audienz . — Das ungarische Korrespondenzbureau
meldet aus Wien : Bezüglich der Blättermeldung von Kompro -
mißVerhandlungen zwischen ver Regierung und meieren
Mitgliedern des ungarischen Abgeordnetenhauses wird von zu¬
ständiger Quelle berichtet, daß hierüber nichts bekannt ist.

w Paris , 6. Jan . Den nationalistische » Blättern zufolge
iverde Esterhazy , falls er der Zeugenvorladung Folge leiste,
sicheres Geleite erhalten. Untersuchungsrichter Bertulus selbst
Hab« dem Advokaten des Esterhazy versprochen, Esterhazy werde
wegen des von seineul Vetter angestrengten Betrngsprozeffes nicht
beunruhigt werden .

w Kairo , 6. Ja ». Lord Cromer und Lord Kitcheuer
empfingen gestern in Omdurman in der Wohnung deS Sirdars
Kitcheuer verschiedene sudanesische Scheikhs und Notabel ».
Crvuier hielt eine Ansprache , in welcher er sagte, der einzige Ver¬
treter der britisch- ägyptischen Regieruugsgewalt im Suda » sei der
Sirdar Kitcheuer. Es werde kein Versuch gemacht werden , da§
Land von Kairo oder von London aus zu regieren . Lord Cromer
versprach, die Religion der Einwohner des Landes werde ge¬
achtet und gleiches Recht auf Arme und Reiche angewandt werden.
Auch sollen die Abgaben mäßige sein. Tie Ansprache war von
Beifall begleitet .

v, Prätoria , 6. Jan . (Reuter.) Der stellverttetende eng¬
lische Agent w eigert sich auS verschiedenen Gründe», die
Petition an dieKLnigin vonEngland zu befördern »
welche am 24 . Der. 1898 von Johannesburgern beschlossen wurde
und eine Beschweroe gegen die Burrnpolizei enthätt.

w New -Uork, 6. Jan . Der World* wird aus Washington

S
emeldet : General Miller soll Instruktionen erhalten haben,
eiJlo -Jlo zn landen und denPlatz zu besetzen . Admiral

Dewey telegraphierte, er habe die Kanonenboote »Concorde« und
»Petral * nach Jlo -Jlo gesandt.

w Peking , 6. Jan . (Reuter .) Es gewinnt immer mchr an
Wahrscheinlichkeit, daß die Chinesen eine Gebietserweiter¬
ung Frankreichs in Shanghai nicht zugeben werden .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigentell: Ludwig Lorbach in KartSrulie.

* Bremen, 4. Jan . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New-Aork- und Baltimore -Linien : Angekommen : Kaiser
Wilhelm JX am 2 . d , M . in Genua ; Marie Rickmers am 3. d. M .
in Bremerhaven ; Oldenburg am 3. d. M . in Bremerhaven ; Elle»
Rickmers am 27. v. M . in Galveston ; Karlsruhe am 1 . d. M.
in New-Iork . — Der Brasil - und La Plata -Lmien: ArenSburg
am 26. v . M . in Bahia ; Wittekind am 29. v. M . in Montevideo. —
Der Linien nach Ostafie» und Australien : Prinz Heinrich am 24. v. R .
m Tfintaufort ; Preußm am 29. v. M. in Colombo; Stolberg am
2. d. M . in Havre : Bremen am 12. v. M . in Sidney ; Königin Luise
am 30. v. M . in Adelaide.
Meteorologische Beobachtungen vom 6. Jan ., vormittag ; 8 Uhr
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6 . Ja ».
NordostenWährend Depressionen über dem Nordwsstm und dem

de» ErdtteilS lagern , wird Mitteleuropa von einem intensiven bara -
metrischm Maximum bedeckt. In Deutschland hat es deshalb meiftenA
aufgeklärt uud die Temperaturen find gesunken, nur im Oste», der unt«
der Herrschaft der nordüsttichen Depression steht, ist es noch trüb u«
regnerisch. Da das Hochdruckgebiet voraussichuich Bestand hat, so ist
kälteres und wenig bewöllteS, stellenweise nebliges Wetter zu erwarte «.

Witter uugSbeo bachtungeu der Meteoroloa . Station Karlsruhe.
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V«»» Jahre 1898
der Vereinigten Staaten von Mexico

im Gesamtbeträge von Pesos 20 Millionen .
Rückzahlbar al pari durch halbjährliche Verlockungen .

Db * * «
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in London und in

w Anksth « | « f der Jinnnzminister di « nnchstshen » ln veglänbigter Aeöer -
rr »n »r «n :

luf Grund des Gesetzes vom 29 . Mai 1683 und des Decrrts vom 6. September 1884 hat die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten von Mexico unter der Bezeichnung : „Amortisable innere Schuld der Ber -
emiattti Staaten von Mexico " neue Obligationen der Nationalschuld geschaffen , über deren Bestimmung die

iachfteuenden Artikel 1 bis 3 de« vom 6. September 1994 datirten „Decrets für dir Ausgabe der rückzahl-
aren inneren Schuld " folgend ^ sagen :

Art . 1 . Unter der Benennung „Rückzahlbare innere Schuld der Vereinigten Staaten von Mexico "

« erden neue Titel der Rationalschuld auf Grund der in dem gegenwärtigen Decret angegebenen Bedingungen
«uSgegeben , und zwar für die Unification der verschiedenen TitreS der öffentlichen Schuld , die als Subventions -
bondk in Uebereinstimmung mit den für Eisenbahnzwecke und Arbeiten von öffentlicher Nützlichkeit gewährten
Concrsslonen rmittirt wurden , ferner für die Consolidation der schwebenden Schuld nach dem 1 . Juli 1982

Ä einbegriffen in vir erste der Kategorien , die in dem Artikel 8 des besonderen Decretes vom heutigen Tage
ndelt werden .

Art . 3. Die „Rückzahlbare inner « Schuld " soll in Silber -Dollars der couranten mexikanischen
Münzung bezahlt werden und soll inzwischen Zinsen zuui Satze von 5 ' /» per Jahr tragen , zahlbar in halb¬
jährlichen Coupons am 1 . April und 1 . Ortober jeden Jahres . Die Bonds tragen Zinsen vom 1 . April 1995
an und der erste Coupon wird am I . Oktober des gleichen Jahres fällig sein, unbeschadet der Bestimmungen ,
enthalten im Conversions -Decrete vom heutigen Tage , betreffend die Zahlung von Zinsen vor dem er¬
wähnten 1 . April .

Art . 3. Di « Ausgabe der Bonds der „Rückzahlbaren inneren Schuld " soll in Serien stattfinden , und
wird hierdurch die erste Serie im Gesamtbeträge von 20 Millionen Dollars antorifirt . Die Ausgabe der
Gidrren Serien soll auf Grund besonderer Dekrete ftattfinden , in welchen der Gesamtbetrag jeder Serie im

Ligen Subventionen und Arbeiten von öffentlicher Nützlichkeit bestimmt werden soll, welche das
' en , diese Titel als Zahlung von Subventionen zu empfangen .

. den Dekreten vom 6 . September 1884 und 10. December 1885 hat die Regierung der Ver
einigten Staateü von Mexico die erste und zweite Serie von je 20 Millionen Pesos mexikanischer Währung ausgegeben

Durch Dorret vom 3. Januar 1898 hat der Congreß der Bereinigten Staaten von Mexico die Er
mächttgung zur Ausgabe

der dritten Terie von Pesos 20,000,000 5% amortisablen
inneren mexiearrischen Anleihe

Mheilt . — Bis Mfangs September dieses Jahres wurden im ganzen von den Obligationen der I ., II . und
Hl . Serie tz gf4,1S9 . 9H , und zwar - 147,080 .— der I ., » 196,816 .49 der II . und - 28,744 .50 der IIL Serie amortisirt .

Die Obligationen der dritten Serie lauten auf den Inhaber und werden in Abschnüten von 10000 Stück
* Pesys 100.— 20,000 Stück a Pesos 500 .— , 9000 Stück 4 Pesos 1000.— ausgestellt . Sie sind mit 44 Coupons
und einem Tawn versehen .

Die Obligqnonen dieser Anleihe werden mit 5°/» fürs Jahr vom Nominalwerth verzinst , die Zinscoupons
lauten per 1. April mio 1. October jeden Jahres .

Bezüglich Verzinsung üuo Rückzahlung dieser Anleihe seht das Dekret vom 6. September 1894
folgendes fest :

Art . 5 . Die Obligationen der rückzahlbaren inneren Schuld solle« folgende Privilegien genießen :
1 , Sie können weder für Capital noch für Zinsen mit irgend einer Steuer der Republik , der Staaten

» der der Muuicipglitat « lastet werde ».
2 . Tie Coupons müssen in ihrer Gesamtheit einen Monat vor ihrem Fälligkeitstage für jede Art von

I an daS General -Schatz -Amt der Republik zu machen ist, angenommen werden .
Coupons find in der vauptstadt der Republik ohne jeden Abzug zahlbar . Sie werden auch

denjenigen Städten des Auslandes , deren Bestimmung die Executive für geeignet hält , zahl¬
bar gestellt, aber stets unter der Bedingung , daß fie bei den betreffenden Agenturen innerhalb der ersten
15 Tage der Monate April und Oktober , in denen sie fällig geworden siud, vorgelegt werden . Die Zahlung
findet derart statt , daß Vas Verhältniß der nationalen Wämung von Mexico zu demjenigen der betreffenden
Länder auf Grund des Wechselkurses von Mexlco , in den Städten , wo die Zahlung ftattfinden soll , am Tage
« or der Fälligkeit der Coupons festgestellt wird .

Art . 6 . Die HSttgationen » erden stet « pari znriickgezahtt . Der Dienst der Mückzahkung findet
gnsammeu mit dem der Sinsen statt , indem hakdjfiHrttch für beide Dweckt« ei « bestimmter Metrag , nnd
- war z» et nnd fü n fachtet Vrocsnt (2 '/» °/») der jeweiligen Gesamtsumme der ansgegebenen Hbligationen
Verwendet wird . Hon dieser Kumme « irb der Metrag oer Zinsen znm Satze non S % für die Monds
anrückgesteM . die einen Monat vor dem Verfalle des Koupons im Dmlanf find , nnd der Mest wird

gnr Anckzatzknng non Monds ans Hrnnd der ln dem folgenden Artikel enthaltenen Mefiimmnngen
Verwendet .

die in dem vorhergehenden Artikel erwähnt sind, sollen
welche Ziehungen
September jeden

Lahres im Beisein des obersten Rechnungs -Revisors des Schatzamtes , des General -Schatzmeisters und eines
höheren Beamten , der durch den Sekretär des Schatzamtes zu bestimmen ist, und in Ueberemstimmung mit den
durch besondere Verordnung festzusetzenden Formalitäten stattfinden werde » . Die erste Ziehung wird im
September 1896 stattfinden , diejenigen der anderen Serien an dem Datum , welches durch die ihre Ausgabe
autoristrenden Decrete bestimmt werden wird .

Art . 8 . Die Nummern der gezogenen Bonds sollen unverzüglich im „Diario Oficial " der Regierung

ter Bereinigten Staaten von Mexico und m einer der verbreitetsten Zeitungen derjenigen Städte außerhalb ver-
ffentlicht werden , wo die Coupons ofstciell zahlbar gestellt werden .

Art . 9 . Die gezogenen Bonds müssen zur Rückzahlung mit allen zur Zeit der Ziehung noch nicht
fälligen Coupons vorgelegt werden . Dies muß geschehen an oder nach dem 1 . April und 1 . October , die der
Ziehung folgen , und vom gleichen Tage an soll die Verzinsung aufhören . Die Rückzahlung soll in der Stadt
Mexico oder auswärts an den gleiche» Plätzen und zu den gleichen Bestimmungen stattsindm , wie in § 3,
Art . 5 für die Coupouczahlung angegeben ist.

Art . 1 « . Jeder Weit nach dem 1 . Januar 1900 ist di « Megiernng ermächtigt , größere Be¬
träge für die Gilgnng der M«nds zn verwenden oder auch den Gesamtbetrag der ausgogebenen Stäche
gut {$<$3113 üHk-n ,

Im letzteren Falle muß aber der betreffende Beschluß in den Zeitungen mindestens drei Monate vor
her bekannt gegeben werden .

Art . 11. Der Dienst der ZMsen und die Bezahlung der gezogenen Obligationen wird durch die
Nationalbank von Mexico besorgt , ivelcher für Rechnung der Regierung die Provision überwiesen wird , welche
vereinbart wird mit dem Sekretariat der Finanzen und des öffentlichen Credits ; dieser Dienst umfaßt nicht
die Coupons , welche in der gemäß Abschnitt 2 des Artikels 5 enthaltenen Form , durch den Staatsschatz der
Republik erledigt ivorden find .

Art . 12. Es verfall « , zu Gunsten des federalen Aerars die Zins -Coupons , welche während eines
Zeitraumes von 10 Jahren , anfangend vom Tage chrer Fälligkeit , nicht eingelüfi wurden , und das Kapital ,
welches die ' Bonds darstellen , wenn solche während eines Zeitraumes von 30 Jahren nicht zur Zahlung vor -
grlegt wurden , anfangend von dem Datum , an welchem fie rückzahlbar waren .

Di « erste Ziehung der dritten Serie hat am 3 . September a . c. stattgefunden .
Die Regierung ermächtigt die Deutsch « Affekten - und HSechsek-Mauk in Irankfnrt a . M . zur

Einlösung der Coupons und verloosten Obligationen an diesem Platze »ach den in Artikeln 5 und 11 des decrets
vom 6. Septeuiber 1894 enthaltenen Modalitäten . Daselbst erfolgt auch seinerzeit die kostenfreie Aushändigung
neuer Couvonsboaen .

Alle auf diese Anleihe Bezug habenden Bekanntmachungen werden auch in einer Frankfurter Zeitung
veröffentlicht .

Die Obligationen find direkte Schuldverschreibungen der Bereinigten Staaten von Mexico und haben
keine Speeialgarantie .

Dagegen hat die Regierung der Bereinigten Staaten von Mexico nachstehenden Anleihen folgende
Zölle und Steuern verpfändet zu Gunsten :

1 . der 6% eonsol. äußeren Anleihe vom Jahre 1868 :
a . 28 '/ »"/« von dem Gesamlerträgnis der Abgaben , welche daS Einnahmegesetz unter der Benenn¬

ung „Vovtriduoiouvs «odro importaciones y exportaciones “ bezeichnet , und welche in den
See - und Grenzzollämtern der Republik erhoben werden , gleichviel welche besondere
Namen diese Abgaben auch haben , und an welchem Orte die Verzollung auch vorgenommen
werden sollte ;

d . das Gesamterträgnis der direkten Steuern , welche unter der Benennung von „ Predial Patente
Profesional rc . — Grund -, Patent - und Gewerbesteuern — im Föderalvistrikt erhoben werdcn ,
ohne weiteren Abzug als den der Berwallungskoften .

Diese Abgaben , Zölle oder Gteuern sollen in jedem Jahr den zur Zinszahlung und Amorti¬
sation notwendigen Bettag um 10 "/« übersteigen , und wenn sie wider Erwarten diese Summe
nickt erreichen , in der Quote zu a . entsprechend erhöht werden .

8. der 670 äußeren Anleihe vom Jahre 1880 18 »/» °/«, der unter a. genannten Zölle mit derselben
Verpflichtung zur Erhöhung .
der 6' / , äußeren Anleihe vom Jahre 1893 12"/ » der Ein - u .id Ausfuhrzölle ,
der 5°/« mexikanischen Staatseiienbah >r-Anleihe von 1888, die auf die Nationaleisenbahn von
Tehuantepec samt Zubehör . Telrgraphenleitung , Hafendamm von Salina -Cruz eingetragene
Hupothek .

Durch die Regierung wurden bis 20. October 1899 tz 8,112,100 Obligationen der 5 > aurorti -
ßchblen inneren Schuld 111 . Serie ausgegeben , deren Nummern und Lllleras sind :

4039 Stück « i 9 100 (1 20) Lir . U Nr . 109401 bi» 107489

807 .. „ * 500 t, 10Q) „ I „ 113401 „ 121607
55 „ * „ 100Ü (,> 2°0) » J „ 133401 „ 18705t

Diese 9 8,112,400 Obligationen , welche jetzt in Fraukfnrt « . 9» . «mittirt werden , wurden
für die sstgenden Zwecke ausgegebrn :

$ 5,789,000 für Hafenarbeiten,
„ 2,822,300 für Subventionen von Eisenbahnunternehmungen ,
„ 1,100 für Converston früher ausgegebener Substdienbonds .

Ueberficht über die Schulde» der Regierung bis znm 30 . Juni 1897.

3.
4.

Oeffentliche Schuld in ausländischer Währung zahlbar :
Obligationen der Anleihe von 1888 . . .
Obligationen der Anleibe von 1890 .
Obligationen der Anleihe von 1891 .
Schuldverschreibungen oer Nationaleisenbahn von Tehua ntepec . . .
Gesamtbetrag der Schuld in ausländischer Währung zahlbar

Echnld zahlbar in Silberwiibrung :
Obligaiionen der 3°/« consolidirten Schuld .
Obligationen der 5°/» amortisablen Schuld 1. Serie . . .
»b, do . 2. Serie . . .
id . Subvention der Eisenbahn Troncal de Oaxac» . . . .
id . der Eisenbahn von Monterey »um Mexikanischen Golf .
id . ber Eisenbahn von Tula nach Pachuca y Tampico . .
id. für die Hasenanlagen von Tonala .
id . der Eisenbahn von Pachuca nach Zacualtipam y Tampico
id . für die Hasenarbciten von Beracruz . .
Obligationen der Eisenbahn von San Marcos imch Nautla .

Gesamtbettag der Schuld in mexikanischer L »Verwährung

Kapital Noch nicht erhob . Zinsen .
50.715,700. -
29.490.6oO. -
14.848,800.—
13,500,000.—

$ 53,748—
30,83550

225,844.50

9 1081555,100 .- $ 310,428.—
— £ 21,773,105 .12 sh.

Kapital Noch nicht erhob . Zinsen.
51 .175,200.—
19,941,300.—
10,SO 1,800 . —
9,260,000.—

191,00\ —
142,000.—

7,0 0—
3,000.—

25.—

» 816.772.98
. 16,499.48
„ 1,075.—

Z 2,850.—

.75
50. -

8 91,114,325- tz 837^ 4« 21

Schwebend« Schuld.

Certificate für die Herstellung von Eisenbahnen .
deSgl. für unbezahlte Saldi vom 1 . Juli 1888 bis 30. Juni 1891 di« zur Converston nicht

«ingereicht wurden .
Borgetragener Saldo »u convertircn in Certificate für amortisabke Rückstände gemäß dem

Decret vom 31 . October 1895 :
des Fiskaljahres 1891,1892 . » 1,860.76
deS Fiskaljahres 1893/1893 . . . . . . . . . 108,583321
des Fiskaljahres 1893/1894 . „ 97,048.23

für das Fiscaljahr 1594 1895 .
Vorgetragener Saldo vom 1. Juli 1895 bis 30 Juni 1896 effektiv zahlbar .
Vorgetragener Saldo des Fiskaljahres 1696 1697 .
Saldi umzuwcchleln in Obligationen der Inneren coniolid. Schuld deponirt zur Verfügung

der In «ressenten .
Borg «tragen er Saldo zu convertircn in Obligationen der Innern amortisablen 50,

'
0 Schuld

Borgetragener Saldo herrührend von dem provisorischen Abzug auf Gehälter , der am
28. Juni 1898 verfügt wurde .

Alte Schuld in London , rreirt und convrrtirbac entsprechend dem Gesetz vom 22. Juni 1835
zusamnien mex . Währ .

219.17

291,850.—

207,492.20
11SWL08
73,338.72

349,324.—

51,604.16
79,657.30

167,75106
134,153. 12

1,473,690 .70

Die tatsächliche » Ergebnisse der drei Jahreshaushaltsabschlüsse von 1594 bis 1897 waren wie folgt :

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
&
9.

10 .

Etnnahma « .

Abgaben des auswärtigen Handels
Innere Steuerauflazen d. Rerublik
Inner « Slenrrauflagen de« Distrik¬

te« und ber Territorien . . .
Oeffcnllicher Dienst .
Verschieden« Einnahmen . . . .

Zusammen
Ansgaben .

Gesetzaebende Macht .
Erecutive Gewalt .
Justugewalt .
« ecretariat des Auswärtigen . .

. ber Regierung . . .
» » Justiz ^ » .
, „ Ilnterstutzungen .
, des Verkehrs . . . .
, der Finanzen . . . .
„ de« Kriegs und

Marine . . .
der

Zusammen

esfekt.Einnahme
effckt . Ausgabe .

- 189495 - 184)5 9 » i « SS . V7
8 8 »

19,870,9S7 .8J
17,714,845 .50

3,378,814 .48
1^ 92.31524
4,050,130 .14

23,658,692.61
20,447,096.42

3,357,611^ 1
1,811,045.30
1,965,610.81

23,639,580.91
21 .618,037,85

2,705.761.11
2.057,4 )9.92
2034,496 ^ 0

46,907,123.16 61 240,956.95 52,lOä,i :t>5 .59

939,149 .32
41 .400.81

460F77.78
475MI13

2,491,766 .65
1,501^ 99.52

514,630 . 17
4,675,704 .53

24,198,811 .96

9,778 639.09

952,330.08
69,195.62

460,027.83
46 .2 4.15

2,548,347.40
1,583,070.45

547,344.86
5,386,923.62

23,487,002.27

9,676,32439

989,75838
62,100.26

428,687.46
470,122.37

3,354,839 .95
2,184,556.52

611,863.83
6,494 693.34

24,218,207,75

10^ 50.955.18
45,078,551 .95 45,102,850.67 | 48,366.734 .94

9 43,945,699 .05
. 43,96 ,318 .40

tz 50,521,470.42
„ 45.070,123.13 ! SS

Deficit tz 21,619.86 Ueberichuß tz 5.451,3«7 39 Ueberschuß 8 S,170 .lä3 .5ö

Unter Berücksichtigung
der wejcntlicheil Beträge
und ter feügestellten Ope¬
rationen m Werthen , die
nicht in baaicm Gclde
bestehen , war das Erged -
niß de« Haushaltsjahre « :.

Während der drei letzten Fiscaljahre 1894/95 , 1895/96 , 1896/97 erzielte die Regierung die folgenden
außerordentlichen Einnahmen , deren Betrag in den vorstehenden Ziffern inbegriffen ist.

1894/95 . * 6,180,863 .41
1896/96 . . 19,264 .30
1896/97 . . 2,819 .17

Die erhöhte Ziffer für das Jahr 1894/96 rührt aus dem Reste der Summen her , welche durch die
Anleihe von 1893 von £ 3,000,000 erbracht wurden .

Obgleich das endgültige Ergebnis des Budgets für 1887/98 noch nicht genau bekannt ist , so wird

ich daffelbe doch sicher nicht um mehr als tz 10,000 von dm nachstehendm Ziffern entfernen :
Effektive Einnahmen im Ordiuarium . • 58,700,000
Effektive Ausgaben , die außergewöhnlichen für Kauf von

Kriegsmaterial einbegriffen . „ 51,975,000
Mexico , dm 20 . October 1898. Der Finanzminrfter.

JTosC Yves Llmantonr .

1.

Der Voranschlag für 1897/98 war der folgende:

Einnahmen .

Abgaben des auswärtigen Hansels .
Innere Steuec - Austagcn der Republik
Innere Steuer »Auslagrn des Distrikte«

und der Territorien .
Ofijentlichcr Dienst .

.verschiedene Einnahmen .

Zusammen

1
23,747,400 .00
20,738,500 .00

2,720,000.00
1,720,000,00
l,400,000.o0

60.325,8004 »

1.
2.
8.
4.
6.
6.
7.
8.
a

10.

Ausgaben.
Gesetzgebende Macht . . . . . .
Erecutive Gewalt . .
Justiz -Gewalt . .
Sccrekanat dt « Auswärtigen . .

. der Regierung , . >

. » Zui » » » » » »
. Unreruützungen ,

„ de« Verkehr« . . . .
. der Finanzen . . . .
„ des Kriegs u . der Marine

Zusammen

1.011,6
80,969.0

436,821.0
631,742.00

3,673, (08 .00
2,288,063 .00

742L73.00
6,449/227.00

24,765,419.00
11,430,427,00
5O.4Hij3lj .00

Inzwischen wurde laut telegraphischer Bmachrichtiauug das definitive Resultat des Budgets für
1897/98 bckannl , das einen Ueberschuß von 933,000 Pesos ergibt .

Beglaubigte Uebersetzung d«S Dekrets vom S. Januar 1898 , aus dem diano oficial vom

gleichen Tage . .
Der Präsident der Republik hat sich veranlaßt gesehen, das folgende Dekret an mich zu richten :

.Porstrio Diaz , constitutioneller Prästdent der Vereinigtm Staaten von Mexico , an seine Einwohner " , vernehmet ,
daß der Eonareß der Union sich veranlaßt aesehen hat , zu decrettren , was folgt .

Der Congreß der Vereinigten Mexicanischen Staatm oecretirt :
Art . 1 . Es wird die Ausgabe der dritten Serie der Bonds der Jnnaren tilgbaren Schuld von 5»/«

angeordnet (ermächtigt ) gemäß dem Decrete vom 6. September 1994 , welche bestimmt find , di « Unistcirung der
N ati on a len Schuld zu vervollständigen , sowie zur Zahlung don Subvmtionen und Arbetten von öffentliche «

Rutzm , wie durch daS Gesetz bewilligt .
Art . 2. Der Sesamtbettag der drittm Serie ist z« anzia Millionen Pesos . Die Bonds haben die -

sAbm Borrechte und werdm ausgegebm und amortistrt unter gleichm Umständen wie dieienigm , welche fest-



gesetzt wurden für diejenigen der ersten und zweiten Serie durch die Decrete vom 6 . September 1894 und

10. Deeencher 1895 .
^ ^ der dritten Serie allein führen die Coupon -Nummern 7 bis 80 und werden bei

der Ueberqabe die allenfalls verfallenen abgeschnitten und entwertet . ^ r „ ,
Die Liquidation von Einkünften für das laufende Semester am Tage der Ausgabe der Tue ! geschehen

nach den Terminen (Bestimmungen ) welche das Gesetz (Executivo ) vorschreibt .
„F . Mejia , deputirter Präsident , Ramön Fernündez Senator Präsident , Josö W . de Landa y Escan -

don deputirter Secretär , M . Castanares Senator Secretär .
Deshalb wird angeordnet , daß es gedruckt , veröffentlicht , in Umlauf gesetzt und ihm die erforderliche

Ausführu
^

gegeben werde .
gegeben im Palaste der Executive » Federalen Gewalt in Mexico , am 3 . Januar 1898. Porfirio

Diaz . An den Secretär des Staates , des Finanz -Bureaus und öffentlichen Credites . Lic . Jose , I Liman -
tour dermalen .

Und ich teile es Ihnen mit zur Kenntnisnahme und de« entsprechenden Zwecken .

Auf Grund vorstehenden Prospectes hat die Tommisston für Zulassung von Wertpapieren an der
Börse zu Frankfurt a . M . auf unfern Antrag hin den Handel und die Notierung an der hiesigen Börse von

Pesos 8,112,400 der 5°/0 amortisablen inner« Anleihe, 3 . Serie der
Vereinigten Staaten von Mexico

4039 Stücke ä $ 100 (L 20) Lit . H Nr . 103 401 bt§ 107439
8107 „ „ „ 600 („ 100) „ I „ 118401 „ 121507
3655 „ „ „ 1000 („ 200) „ J „ 133 401 . 137 055

unter Umrechnung des Pesos ä Mark 4 .— genehmigt .
Diese $ 8112 400 . — legen wir unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung auf :
1 . Die Zeichnung findet am

Montag den 9 . Januar 1899
während der üblichen Geschäflsstunden gleichzeitig bei folgenden Stellen statt :

in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effecten» und Wechsel -Bank,
„ Hannover bei dem Vankhause Hermann Bartels ,

"> Karlsruhe bei den Bankhäusern Beit L. Hombmger und
Eduard Koelle .

„ Leipzig bei der Leipziger Bank und deren Filiale in Dresden,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken« und Wechsel-Bank,
* Straßburg i. E bei der Bank von Elsaß » nd Lothringen sowie deren Malen

in Colmar , Metz und Mülhanseu -
„ Stuttgart bei der Königlich Württembergischen Hofbank und dem Bankhause

G . H. Kellers Söhne .
Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt dem Ermeffen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten . Die
Subscription erfolgt auf Grund des diesem Prospecte beiliegenden Anmeldeformulars .

2) Der Zeichnungspreis ist aus zuzüglich Stückzinsen vom 1. Oktober 1898 bis zum 15. Januar
1899 festgesetzt.

3) Bei der Zeichnung ist eine Caution von 5 '/ » des ausmachenden Betrages in bar oder börsen¬
gängigen Wertpapieren zu hinterlegen .

4) Die Zuteilung , deren Höhe dem Ermeffen der Zeichnungsstelle überlassen bleibt , wird nach Schluß
der Zeichnung sobald als möglich erfolgen . Der Schlußschemstempel wird zur Hälfte vom
Zeichner getragen .

Die Slbnahme der zugeteilten Stücke hat vom 15 . bis zum 30. Januar zu erfolgen .
Für diejenigen Stücke, welche « ach dem genannten erste « Lieferungstage zum Bezug

gelangen , werden die Zinsen auf den an - machende « Beirag zu 4 vom 15 . Januar bis zum
Tage der Abnahme in Anrechnung gebracht .

Die Lieferung geschieht i» effectiven Stücken ; doch behält sich die Unterzeichnete das Recht
vor , insoweit die Stücke bis zum Lieferungstage noch nicht eingetroffen find , diese durch ihre
Lieferungsscheine zu ersetzen. Der Umtausch der Lieferungsscheine in effektive Stücke wird durch
die Unterzeichnete raschmöglichst kostenfrei erfolgen .

Kranlsurt a , SW. , im December 1898.

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Real - und

Resonngyninasium . die Oberrealjchulk ,
die Realschule, die hob,re Mädchenschule,
die Gewerbeschule und die städtischen
Bolkssck' iilen ini Jahr 1899 erforderlichen
Tafclschwämnic ( etwa 450 Stück große
und 35 Stuck mittelgrore bis kleinere)
soll iu Subiui sion vergeben werden.

Die Lieferung hat nach Bedarf der
einzelnen Schulen und in den, den Schul¬
vorständen jeweils beliebigen Quantitäten
zu er ' olgen. • 202.1

Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Ansschiisl ' virsehni unter
Nnschlutz von Mustern dis längnens
Montag drn 9 . Januar d . I . ,

vormittags 11 Uhr,
bei dem dieswitigen Sekretariat , Ratbauö
Hl . Stock, Zimmer Nr . 100, ei ! znrcichen.

Die Wahl unter den Snbmittcntcn
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , Hi 12. Januar 1699 .
Tie Schulkommissio » :

Siegrist .
Neudeck.

Nutzholz -Verkauf.
Im Fürstlich Hobcnzvllernschen Fori !»

iuspektionsbezilk Ligmanngcn werden
»erste ia -rt
gm Dienstag den 17 Ja niear 1699 ,
von vormittags K>Ubr -at>, t a Goldene»
Adler ni .ura ' 4' " wies

aus der Obcrs - rste >«t JosesSlust ;
840 Stück Fiacken -Lang- nno Läghvlz

mtt 505 Mm . ,
38 Stück Kicscrn-Lang- und Sägholz

mit 20 Mm . ,
23 Buchen mit 12,10 Fm . u . 12 Birken

mit 2 .86 Mm . ;
a « S »er Oberförsteret KrauchenwieS :
5199 Stuck N .td ! »Lang- und Sägholz

mit 4 ^44 Fm . ,
am Mittwoch de« 18 . Januar 1899 ,
von vorimeiagS t0 Nbr ab, nn Gailhof
zum Adler in .» lost - 'rtdD ,

aus der Lderförsterei Wald r
7892 Stück Nadel-Lang- und Sägholz

mit 8464 Fm . .
41 Eia en mit 70 27 Fm . n . 25 eichene

Haasänlcii mit 2,04 Fm .
Unter de » ! zmii Verkauf gelangenden

Nadellangbol , befinden sich größere
Posten zur Papikifabrikation geeigneter
Hölzer .

Seiten ? der Fürstlichen Obersörstercicii
wird nähere Auskunft erteilt und das

folz vom zuständigen Forstpeisonal auf
erlanaen voeaezeizk. 213.1
Sigmartngen , den 4 . Januar 1899 .

Fürstlich Hohenzollcrusche
Forstinspektion .

GüilstlSkr Kauf.
Gut eingeführte 204 .2.1

Zink- «nd Kupfer-
oruamenteu-Fabrik,

in einer bedeutenden Handels - u . In¬
dustriestadt gelea n , mit einem jährlichen
Umschlag von Mk 90000 .— ist unter
günstigen Bedingungen zu kaufen.
Uebernahme rer Fabrikräume nickst er¬
forderlich. Offerten sud v . 2600 F. M.
an Rudolf Moste , F anefurr « . M .

üvlol Verhanl .
Din seit vielen Osstren sieb

bester Kundschaft erfreuendes ,
weitbekanntes Knrhötel , verbun¬
den mit lebhaftem feinem Pas¬
santengeschäft in prachtvoller
u . beliebter Gegend des bad .
Schwarzwaldes mit grossen Park¬
anlagen , gediegener , zweckmäs¬
siger Einrichtung , schönen Sälen ,80 Betten etc . etc . u mustergil -
tiger Bad - Einrichtung . Ist wegenTodesfalls preiswürdig lei !. —

Das schöne Anwesen kann
tüchtigen «nd bemittelten Ge¬
schäftsleuten . angelegentlichst
empfohlen und bald übernommen
werden . — Besonders günstig
würde sich die Erwerbung ge¬
stalten für einen Arzt in Ver¬
bindung mit einem Hotelier , um
das HOtel als Kaltwasserheil¬
anstalt zu betreiben , für welche
alle erforderlichen Einrichtungen
vorhanden sind . — Auskunft er¬
halten Selbstkäufer durch Al¬
bert Rotzinger in Frei -
bnrg i . B 212.3.1

I

Champagner .
Für d n Vertrieb Vo« 2 Orl -

flinal -Champagner -Marken vor
jü «ltchst«r Qualität (Ir aupr iS
M . 4 . - e*än». U . 3 .50 ) in Deutsch¬
land gefüstt, werden tft rtge

Vertreter
»efp erste Weinhandlangen als
D posttaire gesaebt . Offerte « snb
F . 2 M. 4003 an Rudolf Mosse ,Mainz . zu5. i

Nlaler - und Lackier-
(Keschäft.

In einer der größten Städte Süd -
dcutschlands ist ein neu u massiv ge¬
bautes , vie>stockiges Wohnhaus mit
a bnonn großen Hoiränmlichkeiten . Maler -
und Lackierweikstütte um billigen Preis
und gegen eine Anzahlung von nur
Mk 12— 14,00 u . auch bet sonst gün¬
stigen Zahlungsbedingungen z» » r -
kanfen . — Das Haus befindet sich in
gefti der und ' freier Lage u . r ie Miets¬
einnahme beziffert fir , mit Einschluß
des ' Hinterhauses nachiveisbar auf
Mk . 3500 . - Selbstküuser eihalten
kostenfreie Auskunft durch dis Sudd .
Gesch - u . Hbp . V riu . -Jiist . Stutt¬
gart , Moltkestr. 20. 105. 1

GrschästsliailMrlMf
In einer größeren Stadt Badens

(Knotenpunkt ) ist in bester Lage ein
Eckhans, welches sich zu einem größ - ren
Geschäft (Warenhaus ) vorzüglich eignet ,
zu verkaufe « , evtl , auch zu vermt ten .

R . flektanten wollen sich an die Erpe -
dilion d . Bl . wenden unter Nr . 203 2 .1

eteetiv -Iiistitut „ Vigil
Jacob Strotztne .ir , Ätsuiche, » V,
Au °.kiipft . f , priy . .Aug legp. . auf
alle Plätze der Welt . 208. 10 1

D
Darlehen

an Beamte und Private zu günstigsten
Bedingungen durch Semper , Tchäne
verg , Mericburgerstr. 5. 2o7.3 .1

Man verlange

Preisüuch

Kaker -
Blume

feinster Sect
siiss . halb trocken

und trocken

Gebrüder
Hoelil

in Oeisenheim .
v. bayer ., K . ital . n . K .

riiroän . Hoflieferanten
Sohaumweln -

Kellerei .
Zu beziehen durch

die Weinhand¬
lungen . [29

Feinste Coburger DeU-
cateß-Schinken , ß

unübertroffen iir Zartheit und Geschmack ,
wenig seit und mild gesalzen, versendet
gegen Nachnahme ä Pfd . 1 M 10 Pf .
Lr »8t SelillvlL , Hoffchtachter ,

Coburg , Slcinweg 7d.

Cosmin - Haarwasser,
'

Cosmin -naadwasser ,
Gosmin -Zahnpasta ,
Cosmin -Zahnpnlver ,
Cosmin -Toiletteseire ,
Gosmin - Basirselfe ,
Cosmin - Hautereme ,
Gosmln -Ean de Cologne ,
Cosmln -Fllederparfnm

fiel vorrälbig im 6dl9 .6
Krise « »- « . P arfümerie « schüft

XD . Waertber ,
34 Ka>ser -Paffage 84.

Husten,
Heiserkeit»

Berschleimuna lindert man ml » Er¬
folg mit den fett Jahre » bewährte «

Fichtennadel - Bonbons.
Bestandteile : Zucker und 1% Ficht-n-

nadel-Extract . I Packten L 80 und
50 Pig . in allen Apotheken.

I atpnpureau
C*KLEYERtCrie 3&tr. m
INGENIEUR «.PaTEHTANWAIT

COLOSSEUM . 214.1

Samatag den 7 . *¥anuan
Crala - Vor & tellung .

Sottntag den 8 . .•

Zwei Vorstellungen .
Anfang A Wftr an ft 8 Uhr .

In beiden VorSteilungen Auftreten sämtlicher zur Zeit engagierten
Artisten .

• Christ . Oertel , üarlsruhe ,
Eaisersir . 101103 .

Iflaiuifn kl iirwaaren -,
Hetten - and Ansstat -

tangs -ticschäft ,
Grosses Lager fertiger
Betten , Bettstellen , Bett¬
federn , Flaum , Rosshaar ,
Steppdecken , Wolldecken
Piquedecken , Baamwoll -
nnd Leinenwaaren n s . w
Uebernahme ganzer Aus¬

steuern .
Ständige Ausstellung von

Schlafzimmer - Einrich¬
tungen in allen Stylarten .

Kostenvoransc :ge Preise . — Keefle Bcaiennng .
shläge « nd Muster stets gerne zn Dienste « .

Badische Pserdemsicheruugs-Anstalt
Gegründet 1379. Reorganisirt 1383.

B «rslchrr « ng von Pferden gegen TadeSfa « , « ufa « , Unbranch - ^
barkcit infolge unheilbarer Krankheiten . Huf- und Bsinleiden rc. rc.
Entschädigung : SV % dcS versicherte « Weithes bei Tovessall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit »h« e wettere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Lage « . Prämie 4—6

je nach der Gebrauchsart . 62 52.28

Auskünfte bereitwilligst durch die Dlrektlo « in Karlsruhe .

jSaarkohlen ,
waggou- und fuhrenweise.

Kiefer & Strcifter
Karlsruhe. 210.2 . 1

Mk.45 8. Jaeobsohu , Berlin, Preiiziauersir. 45.
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten - Vereine ,
eingeführt in Lehrer - , Förster - , Militär - , Post - , Bahn -
und Privat -Kreisen , versendet die in allen möglichen
Gegenden Deutschlands von allen Seiten anerkannten
besten hoch - Mähmocrhinon nenesterConstruc -

armigen ndlMIldöl/HmCII tioll ( starker ]3au :
art , hochelegantem Nussbanmtisch , Verschlusskasten
und sämmtlichen A HM « ■• Ir mitdreissigtäg -
Apparaten für iger Probezeit

und öjähriger Garantie . Alle Systeme schwerster
Maschinen zu gewerblichem Betriebe . Kingschiffchen -
maschinen , Schuhmacher - , Schneider - ii . Schnellnäber -

maschinen , sowie Roll - , Wring - u . Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franco . Maschinen , die
nicht gefallen, 'nehme auf meine Kosten zurück . ÄWr Referenzen über die
Güte meiner Maschinen kann in allen Orten angeben . 6008 .5.5

geröstet in

ec
5635 .3.2

Salomon’
s Ceiiirifugal-Piöstapparaten

D . B . -P . 49193 mit 57ilO .
Salomon ’s Röstapparate liefern infolge der eigenartigen , auf
wissenschaftlicher Grundlage beruhenden , vollkommen¬
sten Construction hervorragend feinen . extraktTcichen ,

T ^ WV -tHlUfflliohei ’f .'i 'Tte.

(ieorgSdiepelcr , KafTee -Imjiert
Frankfart a . K .

M . 1 .20, 1 .30, 1.40,
1.50, 160 , 1 .70,
1 .80 , 2.— , 2 .20

per */» Klio .

Täglich frische Röstnngen.
Niederlage V . Original-Paeketen mit Schutzmarke bei :
E . E . Hanger , Karlsruhe i . B . ,Kafserstr . 44u . 243 .
Herrn . Muading , , , 110 .

Druck uuo Verlag von Otto Reuß . Hirscystr tz : Nr . 9 ui Karlsruhe .

Da »

lhmM im Mt
Mivig GMghllfer.

Dieser neueste Roman des beliebten Erzählers eröffnet
den Jahrgang t8 )9 der

ASennemenlsPreis »ierlefjährkich 1 Marli 75 Mennig .
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter .

„Germania ^
Leb « »-BerstcherungS -Uetien -Gesellschast zu Stettin .

Gründungsjadr 1857 . Unter Siaatzaufstckt.
BerstchernnaStavttal Ende 1897 : . ,n. 558,659,486

u» v J (. 2,277,510 Jahresrente .
Bermägen Ende 1897 : . . 210,461,447

Bei dem n iedrt gen Zinsfuß bietet die Rentenverficherunz der
„Germania " jedem , der auf den Zinsamuß aus seinem Kapital angewiesen ist, das
beste Mittel zur Erlangung eines jährlichen höheren Einkommens.

Für jedes Hundert des Einlagekapitals gewährt die „Germania " beispiels¬
weise im Eintrittsälter : 1644 .6.6

60
9 .„ <>,c

63
10Ü

65 07 70 75~15*T als jährlich « Rente .
,% I 10.86°/« I 11 .92% | IS »

Aufnahm - und Auszahlung koftenfrei . — Nähere Auskunft erteilt : die
Bezirksverwaltung Strastbura i . E ., H . Generalagent Ang . 8o «sch,Ostendstr . 6
« nd Be-irksinspektor H . GerSbach Karl -Wtlhelmftraße 18, rn RarlSrnh «.

fffiWfl , slhrkib
' mit deutschru Mer« !

Wer mit einer nuten deutschen Feder schreiben will , fordere Brauser -
Federn mit dein Fabrikstempel : 95 .25.6

$**?* /. ' <-

BRA ÜSE & C° Jserloü n
« nüberiroffen , den besten englische « ebenbürtig . Man versuche

Nr . 21, 31, 33, 112 . a . Zu beziehen durch die Schreibwiare " Handlungen.

chtto
's neuer Motor

>»i8 der Gasmotorenfabrik Deutz,
stehenver «nd liegender Anordnung , in Größen von 200 Pferdestärken , fü»

Ga« , Ben,in und Petroleum. 1012 .—45
Ventil - Präolsions - Steuerung .

lieber 42,000 Motoren mit ca. 170,000 Pferdekräften in Betrieb .
Fsias & DyckerhoiF , Mannheim ,

Generalvertreter für Baden , Pfalz re.

EHGLMD
über MOES . I I V HOLLAND

Karlsruhe Lamlon .
Einzelreise 1 . CI . M. 78 .50 , 2 . CI. M. 54.60,
Doppelreise 1 . CI. M. 116 . 20 , 2 . CI. M. 81.80.

Näheres durch Ober-Inspektor : 2631 .18.18
B. OS8WALD , KÖLN u/Uhn . , 14 Doinhof .

Der Kaufmännische Verein ln
Frankfart (Main )

empfiehlt für Besetzung 3943.24.12

offener Stellen
seine für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfreie Vermittlung , (Bis¬
her rund 40000 Stellen vermittelt !.

A mianaw -R iim
Feinster Theebeignssl

Unerreicht zu Grog und Pnnsch !
Absoluteste Reinheit garantiert 1

2 Drifl -Han -Flafch. M . 6.— I frt . tnkl.
4«Llter -P «st-Faß » 10.— / Rachn.
Tho . Nissen , Flensburg Nr. 6 .

ttnm -Importenr . 48 .—

Koch oder Köchin,
ür bas GarnisomKastno Neu- BreisaL
( Elsaß) gesucht . Bedingungen im Kasino
oocr b : i(tiid) erhältlich . Antritt 12. Ja¬
nuar 1899 . 6480.6 .5

Der « astnmBprstan».

Für ein 203.8.1
gebildetes Fräulein ,

30 I ., in stäche und Hauswesen wohl-
erfahren , mit besten Empfehlungen
aus bisherigem Wirkungskreis , «rite
»affende Stelle uelucht als otepräsr « »
eanttn de » HckuShatt » oder als Sc -
sellschasteri « rür jetzt oder später.

Näh. von ROcler , Dieburgerstr . 236.
D - rmstnbt .

Junger Mann
mit guter Schulbildung, aus anständiger
Famuie , al» 209.2.1

Lehrling
für unser hiesiges Bureau gesucht .

Vergütung nach Neberetnkunft.
Kiefer a Streiner ,
Kvhlengroßhandlung , Schiffahrt»

Schwemmsteinfabriken,
Linkenheimerpr . 15.
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